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Karlsruher ZeitW .

Donnerstag , 22 . November .

3S1 Expedition : Karl -Friedrichr -Stratze Nr - 14 (Telephvnauschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Arteigen i » Empsang genommen werden .BorauSbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post imj Gebiete der deutschen Postverwaltuug , Briesträgergebühr eingerechnet , 3 M . SS Pf .EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Pfennige . Briefe und Gelder frei . 18S4
Nmtlichrr Theil

Seine Königliche Hvheit öer « rstzherzog haben
unter dem 16 . November d . I . gnädigst geruht , den
Kommerzienrath Ferdinand Sander in Lahr zum Ge¬
heimen Kommerzienrath zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der « rotzherzog haben
unter 'm 11 . November d . I . gnädigst geruht , den Nolar
Ludwig Weihrauch in Mannheim aus der II . Gehalts¬

klasse in die I . ,
den Notar Karl Anton Sauter in Breiten aus der

III . in die II . Gehaltsklasse einzureihen , sowie
den Referendär Otto Merklinger aus Falkensteig

zum Notar III . Gehaltsklaffe zu ernennen .
Durch Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,

des Kultus und Unterrichts vom 17 . November d . I . ist
die Notarsstelle Boxberg dem Notar Otto Merklinger
übertragen worden .

Nicht-Rrntljcher Theil . !
Karlsruhe , den 21 . November .

Im deutsch- ostafrikauischeu Schutzgebiete hat der Gou¬
verneur , Oberst Freiherr v . Scheele , das Ansehen der
deutschen Flagge unter den aufrührerischen Wahehe wie¬
der hergestellt . Wie bereits gestern durch ein Berliner
Telegramm mitgetheilt wurde , ist im Auswärtigen Amte
die Kunde von der Einnahme der Hauptstadt im Wahehe -
Gebiete , Kuirenga , eingetrvffen . Die Wahehe mochten
sich auf die starke Befestigung des Platzes verlassen
haben ; Kuirenga war von einer steinernen , bastionirten
UmwallungSmauer umgeben , mit zwei Citadellen versehen
und wurde von 3 000 Kriegern vertheidigt . Der Sturm
ans Kuirenga stellte denn auch eine keineswegs leichte
Aufgabe für die Schutztruppe dar ; erst nach mehrstündi¬
gem Kampfe fiel der Platz in die Hände der Deutschen .
Dem entsprechend ist die Eroberung der Wahehe - Feste
auch nicht ohne erhebliche Opfer auf deutscher Seite er¬
kämpft worden ; Lieutenant Maas und acht Askaris fielen ,
29 Askaris wurden schwer, die Lieutenants Kleist, Engel¬
hardt und der Unteroffizier Jähnke leicht verwundet .
Der Verlust der Wahehe ist ein sehr großer . Reiche
Beute an Vieh , Elfenbeinvorräthen , an Geschützen und
Gewehren , die von der verunglückten Expedition des
Prrmierlieutenants v . Zelewsky herrührten , sowie große
Mengen Munition fielen in die Hand des Siegers ? be¬
sonders erfreulich aber klingt die Nachricht , daß anderthalb
Tausend geraubter Weiber und Kinder befreit werden
konnten . Für die Wiederherstellung der Sicherheit und
Autorität im Schutzgebiete ist die Züchtigung des kriege¬
rischen Stammes der Wahehe von erheblicher Bedeutung .
Kuirenga liegt mitten in Uhehe , ziemlich gleichweit von
den Oberläufen des Ruaha und daB Manga entfernt ,
zwischen dem 7 . und 8 . Grad südlicher Breite und dem
35 . und 36 . Grad westlicher Länge . Allerdings scheint
die Bestürmung der stark befestigten Hauptstadt die Wider¬
standsfähigkeit der Wahehe nicht ganz gebrochen zu haben ,

Grotzhrriogliche» Hosthrater.
»Der zerbrochene Krug ." — „Gelehrte Frauen .

"

— r . Im Hvftbeater war gestern Abend eia Lustspielabend für
Literaturfreunde . Man gab eines der wenigen Lustspiele , welche
die an heiteren Werken ebenso arme wie an tragischen Werken
reiche klassische Zeit der deutschen Dramatik hervorgebracht hat ,
in Verbindung mit einer von den Charakterkomödien Molisre 's .
Kleist 's „Zerbrochener Krug " ging der Aufführung der „Gelehrten
Frauen " voran . Es fehlt nicht ganz die Verbindung zwischen
den beiden so grundverschiedenen Dichtrrnaturen und gerade in
demselben Jahre , in welchem Kleist den ein paar Jahre früher
begonnenen „ Zerbrochenen Krug " vollendete , nahm er die Um¬
dichtung des Molidce 'schen „Amphitryon " vor . Es ist bekannt ,
daß der „Zerbrochene Krug " zu den reinsten , ungetrübtesten Gaben
deS Kleist 'schen Genius in dramatischer Form gehört . Keine
von den krankhaften Neigungen der Phantasie , die uns so selten
»u einem ungemischten Genuß der Dichtergröße Kleist 's gelangen
lassen , werfen ihren Schatten auf den „ Zerbrochenen Krug " .
Mit ungestörtem Behagen folgt man der eigentbümlichen , in
jedem Zuge echt lukspielmäßigen Entwicklung dieses Werkes , das
msoferv einr geradezu einzig in der Literaturgeschichte darstehrnde
Erscheinung bildet , als der Fortschritt der Handlung ganz von
der allmählichen Aufhellung der Vorgeschichte des Stücks abhängt .Das Stück entwickelt sich gleichsam zu gleicher Zeit nach vor¬
wärts und rückwärts ; es schreitet in demselben Maße vorwärts ,wie die Sünden des Richters Adam , welche die dem Stück zuGrunde liegende Verwirrung herbeigeführt haben » an den Tag
kommen .

Den alten Dorfrichter Adam , ein seltfames Zwittergewächsvon Tölpel und Schlaukopf , spielt Herr Wassermann mit
reicher Entfaltung mimischer Künste . Es gibt wenige Lustspiel -» snren in unserer Literatur » iu denen der Text der Rolle einer

/ vVtwLbrcudeu Ergänzung durch ein lebhaftes , beredtes Spiel" Mienen und Geberde » bedarf ; die Verlegenheit und wachsende

da sie auf die abmarschirende Kolonne einen Ueberfallbei Mage , das auch noch in Uhehe liegt , gewagt haben ,aber nur um eine neue Schlappe zu erleiden . Da sie
auch bei Konde von der Kompagnie Tabora geschlagen
sind , werden sie hoffentlich jetzt die Lust zu Raubzügenverlieren . Es verdient wohl auch hervorgehoben zu wer¬
den, daß der persönliche Erfolg für den Obersten v . Scheeleein bedeutender ist. Seine Expedition war die größte ,die, seit wir in Ostafrika sind, in das Innere des Landes
vorgedrungen ist. In ihrer Führung scheint v . Scheeleabermals den schon bei früheren Expeditionen gezeigten
kühnen Wagemuth , verbunden mit kalter Neberlegung ,
bewährt zu haben und alle jene Eigenschaften , die ihnin kurzer Zeit zu einem unserer anerkanntesten Afrikaner
gemacht haben . _

Deutschland .* Berlin , 20 . Nov . Ihre Majestäten der Kaiserund die Kaiserin kehrten gestern Mittag kurz nach1 Uhr von hier nach dem Neuen Palais zurück . Zur
Abendtafel waren der General z . D . v . Korff und der
Militärattache in Wien , Flügeladjutant Graf v . Huelsen -
Haeseler , mit einer Einladung beehrt worden . Heute
Früh unternahm der Kaiser um 7 ' /a Uhr einen Spazier¬ritt und arbeitete nach Rückkehr von demselben von8 ' /. Uhr ab mit dem Chef des MilitärkabinetS . Abends
wohnte Seine Majestät im Kasino des Regiments der
Gardes du Corps einem Abschiedseffen zu Ehren des
bisherigen Kommandeurs desselben, des Prinzen Friedrich
Leopold , bei.

— Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog von
Sachsen - Weimar hat an der Riviera bisher nicht die
erhoffte Stärkung seiner stark angegriffenen Gesundheit
gefunden . Nach Meldungen aus Cap Saint -Martin istder Patient fieberfrei , leidet aber an großer Schwäche .— Seine Königliche Hoheit der Prinz Friedrich
Leopold von Preußen übergab heute Vormittag in
Potsdam das Kommando des Regiments der Gardes du
Corps an den künftigen Führer des Regiments , Majorv . Mitzlaff . Der Prinz ist bekanntlich vor einigen Tagen
zum Kommandeur der 4 . Garde - Jnfanteriebrigade er¬nannt worden .

— Nach der „Kreuzzeitung " soll der Wirk !. Geheime
Oberregierungsrath Rothe vom Reichsamt des Innernals Unterstaatssekretär des preußischen Staatsministeriumsin Aussicht genommen sein. Der Genannte leitet gegen¬wärtig die Abtheilung II des Reichsamts des Innern .— Das heute im „Reichsanzeiger " veröffentlichteTelegramm des Gouverneurs von Deutsch - Ostafrika ,Obersten Freiherrn v . Scheie , lautet : „Feste Stadt
Kuirenga 30 . Oktober gestürmt , in vierstündigem , schweremStraßen - und Häuserkampf erobert . Kuirenga ist in
einem Umkreise von 4 »/z Kilometer von steinerner ,bastionirter UmwallungSmauer umgeben und hat zweiCitadellen ; wurde von 3000 Kriegern vertheidigt .Lieutenant Maaß , 8 Askari todt , 29 Askari schwer ,Lieutenants Kleist, Engelhardt und Unteroffizier Jaehnkeleicht verwundet . 150 Feinde beerdigt , viele in Häusern

Verwirrung deS schuldbewußten Richters , der sich aus einer heil¬
losen Situation hcrauszulügen sucht , müssen unter Heranziehungaller schauspielerischen Hilfsmittel dem Zuschauer wahrnehmbar
gemacht werden . Da ist nun Herr Wassermann mit seinemTalente für die scharfe Herausarbeitung der Einzelheiten einer
Rolle , mit seiner Neigung für die schauspielerische Kleinkunst
ganz besonders am Platze ; hier kann er sich an Detailmalerei
genug thun und er stattet denn auch die Figur mit einer Menge
ergötzlicher kleiner Züge aus , die den lüsternen , pfiffigen Dorf "
lichter vortrefflich charakterisieren.

Die resolute Marthe der Frau Schmidt , die reizende Evedes Fräulein Engelhardt , der würdevolle Gerichtsratb des
Herrn Reiff find ebenso wie der trotzige Ruprecht des Herrn
Brehm and der Schreiber des Herrn KemVff dem Publikum— fast hätten wir geschrieben , dem Amte — woblbekannt - Be¬
fremdet bat uns gestern Abend , daß der Originalschluß wegbliebund durch einen beschleunigten Schluß ersetzt war . Früher ist
uns das nicht ausgefallen ; aber auch wenn dieser Tbeaterschlußhier schon üblich sein sollte , wäre eS doch wünschenSwerth , daßman mehr zum Original zurückkehrl- Den letzten Austritt magman immerhin weglaffen , obgleich eS für die starrköpfige FrauMarthe charakteristisch ist . daß sie, auch nachdem sich alles im
guten gelöst hat , noch nach dem Sitze der Regierung in Utrechtfragt , um den Prozeß wegen des zerbrochenen KrugeS durch -
zufechten . Aber dann bleibt es wenigstens wünschenSwerth » daßman die letzten Wechselnden zwischen dem GerichtSrath und demSchreiber Licht, die sich auf Adams Flucht beziehen , wieder
herstellt . Es gehört zu dem versöhnenden AuSgange deS Stücke - ,daß der bei aller Gewissenhaftigkeit milde und menschenfreundlicheGerichtsrath sich mit,der Amtsentsetzung Adams begnügt und
den alten Sünder , der uns als ein lustiges Original interessirt
hat , nicht zur Flucht aus dem Lande zwingt . Auch im übrigenwäre eine Durchsicht der hiesigen Theaterbearbeitung nicht übel
am Platze ; es finden sich in ihr einige Abweichungen vom Ori¬
ginal , die keine Verbesserungen find .

verbrannt . Kuirenga zerstört . Erbeutete Geschütze und
Gewehre der ZelewSki-Expedition , befreite 1 500 Weiberund Kinder , meistens geraubte Sklaven . 2000 Stück
Groß - und 4 000 Stück Kleinvieh , für 70 000 M . Elfen¬bein und 3000 Faß Pulver genommen . Trat am3 . November mit 3 . , 4 . und 12 . Kompagnie den Rück¬
marsch nach Kilossa an , wurde am 6 . bei Mage von1 500 Kriegern angegriffen ; der Feind durchbrach Träger¬kolonne ; sein Angriff scheiterte aber am Feuer der
Truppe . Erlitt außer einigen Trägern keine Verluste ;der Feind verlor 25 Todte unmittelbar an der Kolonneund erlitt bei der Verfolgung noch viele Verluste . Hal¬tung der Truppe am 30 . und 6 . vorzüglich . 5 . und6 . Kompagnie mit Verwundeten und größtem Theil des
Viehs treten Rückmarsch später an ."— Nach einer Meldung hiesiger Blätter dürfte in der
Plenarsitzung des Bundesraths am nächsten Donnerstagaußer dem Gesetzentwurf gegen den Umsturz auch ein
Gesetzentwurf über Bestrafung des Sklavenraubes und
Sklavenhandels zur Berathung kommen.— Wie die „Nordd . Allg . Ztg . " mittheilt , werden
Kommissare des Reichsamts des Innern , des Reichsjustiz¬amts , des Reichsbankpräsidiums und deS preußischen Han¬delsministeriums am Donnerstag im Reichsamt des Innernzusammentreten , um sich über die Formulirung der Börsen -
reformvorlage zu verständigen . Es ist übrigens un¬
richtig , wenn eine Zeitung kürzlich behauptete , der Reichs¬bankpräsident vr . Koch sei an der Ausarbeitung der
Börsenreformvorlage hervorragend betheiligt gewesen .Gegenüber dieser Behauptung stellt die „ Nordd . Allg .Ztg . " fest, daß die Betheiligung des Herrn vr . Koch ander Angelegenheit mit dem Auseinandergehen der Börsen¬
enquetekommission abgeschlossen war .— Vom ostasiatischen Kriegsschauplätze liegt die
Meldung vor , daß die chinesische Flotte des Admirals
Ting in Wai - Hei-Wai von der zweiten Division der ja¬panischen Flotte eingeschloffen worden ist. Ein anderer
Theil der chinesischenFlotte ist bekanntlich in Port Arthureingeschlossen . Die Kopflosigkeit der chinesischen Marine -
leitung wird durch diese Vorgänge in ein scharfes Lichtgerückt . Jetzt hat der Kaiser von China bekanntlich denGeneral Hanneken mit dem Oberbefehl der Marine be¬traut ; es fragt sich nur , ob eS hierzu nicht zu spät ist.Die japanische Armee unter dem Befehl des Generals
Oyama ist auf dem Wege nach Port Arthur , um diesenPlatz von der Landseite her anzugreisen . Sie verließKintschau am 16 . d. M . in der Richtung auf Port Arthurund marschirte in zwei Divisionen auf verschiedenenWegen . Auf dem Marsche gegen Port Arthur ist sievon Chinesen aufgehalten worden und es ist am Sonntagzu einem Kampfe gekommen , der mit dem Rückzuge der
Japaner geendigt haben soll. Auf die Dauer werdendie Chinesen freilich den Vormarsch Oyama 's wohl nichtverhindern können und so hat die Besatzung von PortArthur wohl nur einen Aufschub der Uebergabe erlangt ,während die Situation im allgemeinen dieselbe geblie¬ben ist .

Weimar , 21 . Nov . (Tel .) Nach einer telegraphischen
Moliäre 'S „ Gelehrte Frauen " haben gestern in der neuenUeberfetzung von Ludwig Fulda einen entschiedenen Erfolg davon¬getragen ; das Publikum nahm lebhaften Antheil an denBühnen -vorgängen und war von der ersten Scene bis zur letzten in derheitersten Stimmung . Die treffliche Satire auf die üderbildetenund verzierten Frauen » die Fülle komischer Situationen und diegedrängte , von allem episodischen Beiwerk durchweg freie , rascheFortentwicklung der Handlung thaten ihre Schuldigkeit . Freilichbrachten Regie und Darstellung das Stück auch aus das Bestezur Geltung . Das Zusammenspiel war sehr sicher und präzis ,das Tempo der Rede unbeschadet der Deutlichkeit der VersanS -

fprache rasch und belebt , die einzelnen Rollen deS Lustspiel -Halten charakteristische Gestalt angenommen . Herr RegisseurLange batte der Jnscenirung den hingehenden Eifer und denkünstlerischen Ernst gewidmet , der seine Regieführnng stets aus -
zeichuet und durch die schöne Abrundung der Vorstellung belohntwird . Zu erwähnen ist auch die zweckentsprechende und stilgerechteVerrichtung des Schauplatzes der Handlung , des ZimmerS beiChrisaluS .

Die drei gelehrten Frauen , nach denen die Komödie ihrenNamen führt , die Frau des Chrisalus , seine Schwester und seine
Tochter Armande , wurden von den Damen Kachel , Schmidtund Höcker vortrefflich gegeben . Die feinen Unterschiede derCharakteristik zwischen der berrschsüchtigen Philamiue , der ko »
quetten Belise und der hochmüthigeu Armande traten deutlichhervor . Besonders Frau Kachel und Frau Höcker verdienten dievollste Anerkennung ; Frau Schmidt würde das Wesen ihrerRolle noch besser getroffen und sich in noch besseren Einklangmit den beiden andern Damen gesetzt baden , wenn sie die Beliseetwas feiner angelegt hätte . Zu diesen verzierten Frauen tratdas frische , natürliche Wesen , mit dem Fräulein St . GeorgeSdie Henriette spielte , in den vom Dichter gewollten Kontrast . Ein
wichtiges Erforderniß der Rolle ist Natürlichkeit der Sprech -
und Spielweise und diese ist uns immer als die schätzenswertbeste
Eigenschaft der jungen Künstlerin erschienen , während eine ge -



Meldung aus Cap Samt - Martin ist Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog in der vergangenen Nacht
um 11 ' /4 Nhr gestorben . (Der Erbgroßherzog Karl
August , der einzige Sohn des regierenden Großherzogs
Karl Alexander , war am 31 . Juli 1844 geboren . Er
war seit dem Jahre 1873 mit der Prinzessin Pauline
von Sachsen - Weimar - Eisenach vermählt und dieser Ehe
sind zwei Söhne entsprossen , von denen der älteste , Prinz
Wilhelm Ernst , am 10 . Juni 1876 geboren ist .)

V München , 20 . Nov . Gestern empfing Seine König ! .
Hoheit der Prinz - Regent im königl . Residenzschlosse
den neu ernannten Großh . Badischen Gesandten , Kammer¬
herrn Frhrn . v . Bodman , zur Entgegennahme der Be¬
glaubigungsschreiben desselben. Der Herr Gesandte wurde
mittelst Hofwagens von seiner Wohnung abgeholt und
nach Beendigung der Audienz dorthin zurückgebracht .

Infolge der Siege der Japaner , an welchen auch
Deutschland indirekt einen gewissen Antheil hat , da japa¬
nische Offiziere im deutschen Heeresdienst ausgebildet
wurden , sah sich die japanische Regierung veranlaßt ,
mehrere Offiziere , unter deren Kommando seiner Zeit die
nach Bayern gesandten japanischen Offiziere standen ,
auszuzeichnen . Es erhielten den Orden vom hl . Schatz
(Zui ho scho) 3 . Klasse (Kommandeurkreuz ) Oberst v . Grau¬
vogl , Kommandeur des Jnfanterie -Leib -RegimentS , Oberst
Graf v . Bothmer vom 3 . Infanterie -Regiment und Oberst
Leeb vom 9 . Infanterie - Regiment ; den Orden vom
hl . Schatz 4 . Klasse (Offizierkreuz > Major a . D . Frhr .
Jam vom 3 . Infanterie - Regiment und Major Daser ,
Landwehrbezirkskommandeur in Passau ; den Orden von
der aufgehenden Sonne (Kioknjitsusho ) 4 . Klasse ( Offizier¬
kreuz ) Oberstlieutenant Dippert vom 12 . Infanterie -
Regiment , Oberstlieutenant Frhr . v . d . Tann vom 5 . In¬
fanterie -Regiment ; den Orden von der aufgehenden Sonne
5 . Klaffe (Ritterkreuz 1 . Klasse) Hauptmann v . Walmenich ,
L lg. suite des Jnfanterie -Leib-Regiments , und Haupt¬
mann Seiffert vom 9 . Infanterie - Regiment .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 20 . Nov . Die „ Wiener Zeitung " veröffentlicht

ein sehr huldvolles Handschreiben Seiner Majestät des
Kaisers an den Obersthofmeister der Kaiserin , Freiherrn
Nopcsa , in welchem demselben die erbetene Enthebung
von seinem Posten unter Verleihung der Brillanten zu
dem Leopold - Orden bewilligt wird . Der bisherige Oberst¬
hofmeister der Kronprinzessin - Witwe , Graf Belle gar de .
ist an Nopcsa 's Stelle zum Obersthofmeister der Kai¬
serin und Leopold Frhr . GudenhuS unter Verleihung
der Geheimrathswürde zum Obersthofmeister der Kron¬
prinzessin - Witwe ernannt worden . — Das Problem der
Wahlreform scheint sich zu einer ernsten Gefahr für
den Bestand der Koalition in Oesterreich und für das
Ministerium Windischgrätz zu entwickeln. Es ist der Re¬
gierung nicht gelungen , zu einer Verständigung mit den
koalirten Parteien zu kommen ; in den wiederholten Be¬
sprechungen zwischen Ministern und Parteiführern , die in
der letzten Zeit stattfanden , ist die Angelegenheit nur un¬
wesentlich gefördert worden . — In Ungarn ist die
parlamentarische Lage wieder einigermaßen gespannt .
Im liberalen Lager herrscht einige Aufregung darüber ,
daß der vorgestern in Stuhlweißenburg abgehaltene
ungarische Katholikentag beschlossen hat , eine konfessionelle
Partei zu bilden , welche den Kampf gegen die Kirchen¬
politik des Ministeriums Wekerle auch nach der Sank -
tionirung der kirchenpolitischen Vorlagen fortsetzen soll.
Der Radikale Otto Herrmann interpellirte heute im
ungarischen Abgeordnetenhause den Ministerpräsidenten
Wekerle wegen dieses Beschlusses des Katholikentages ,
vr . Wekerle erklärte , die Agitation des Katholikentages
sei allerdings bedauerlich , doch herrsche in Ungarn weit¬
gehende Versammlungs - und Redefreiheit . Falls ein
Mißbrauch dieser Freiheit stattfinde , werde es Zeit zu
Maßnahmen sein . Or . Wekerle forderte zu einer Gegen¬
agitation auf , damit die öffentliche Meinung stark er-

wiffe Gleichförmigkeit in der Darstellungsweise des Fräulein
St . Georges noch einer sorgfältigeren Jndividualisirung Platz
machen muß .

Den Chrisalus gab Herr Wassermann als Pantoffel¬
helden , der gelegentlich heroische Anwandlungen ohne langen Be¬

stand hat , mit sehr glücklicher Wirkung . Für den biederen Arist ,
der »um Schluffe den eitlen Triffotin entlarvt und die ganze
Verwicklung mit einem ziemlich einfachen Kunstgriffe löst , war

Herr Mark ein durchaus geeigneter Vertreter . Den Triffotin
gab Herr Brehm und es gereicht seiner Leistung zum Vortheil ,
daß er sich nicht darauf beschränkte , den Triffotin als einen eitlen

Tropf zu spielen , sondern ihm zugleich einen Stich in 'S Jntri -

guantenbafte gab ; dadurch verschärfte er den charakteristischen
Ausdruck seiner Darstellung . Der Vadius des Herrn Reiff
war eine wohlgelungene Episode , ein vortreffliches Seitenstück

zum Triffotin . Herrn Herz als Clitander fiel keine schwierige
Ausgabe zu ; mit seiner Routine und angenehmen Persönlichkeit

löst man sie ohne Mühe .
Frau Bichler bereicherte ihr Moliöre - Album um einen

prächtigen Charakterkopf . Die Rolle der Martine reicht in ihrer

Bedeutung zwar nicht an die ähnlichen Figuren im „ Tartüff "

und im „ Eingebildeten Kranken " , die Frau Bichler mit so vieler

Originalität und ergötzlicher Schelmerei darstellt , heran ; aber sie

spielt auch diese Rolle mit erfrischender Verve und so echt in

der Stimmung , so warm und gesund im Ausdruck , daß das

Publikum eine ungetrübte Freude an der Darstellung haben

konnte . So viel gesunden Witz und natürliches Verständniß ,
wie die Martine der Frau Bichler zeigte , mag wohl die Magd

des Dichters besessen haben , der Moliöre seine Lustspiele vorlaS .

Köln , 20 . Nov . ( Inder Trinitatiskirche ) fand

heute Nachmittag um 1 Uhr die Trauung deS ReichskommiffarS

Major v . Wißmann mit Fräulein Hedwig Laugen statt .

R .ö . Kairo , SV. Nov . (Den Händen der Mahdisteu

entronnen .) Pater RossiguSli , der letzte der im Jahre 1874

bei Omdurman in Gefangenschaft gerathenen Priester , ist den

Mahdisteu entkommen und in Assuan eingetroffen .

halten werde . Was die noch ausstehende Sanktion der
kirchenpolitischen Vorlagen betrifft , so habe die ungarische
Regierung es mit ihrem Taktgefühl nicht vereinbar ge¬
halten , den Monarchen zur Unterzeichnung der Vorlagen
zu drängen .

Italien .
Rom , 20 . Nov . Der entsetzliche Nothstand , der über

die Provinzen Reggio und Catangaro infolge des
Erdbebens hereingebrochen ist, kann nur durch rasche und
umfassende Staatshilfe gemildert werden . Durch ein
heute veröffentlichtes Königliches Dekret ist der Unter¬
staatssekretär im Ministerium des Innern , Galli , zum
Königlichen Kommissär mit unbeschränkter Vollmacht für
beide Provinzen ernannt worden . Galli reiste bereits von
hier ab .

Frankreich.
Paris , 20 . Nov . In der französischen Deputirten -

kammer vergeht gegenwärtig kein Tag ohne Berathung
einer Interpellation . Heute interpellirte der Sozialist
Guesde wegen der Nichtgenehmigung der Beschlüsse des
sozialistischen Gemeinderaths von Roubaix . Diese Be¬
schlüsse betrafen die Errichtung einer Apotheke mit herab¬
gesetzten Verkaufspreisen und eines unentgeltlich Auskunft
ertheilenden juristischen Bureaus . Der herausfordernde
Ton des Interpellanten rief lärmende Zwischenfälle her¬
vor . Ministerpräsident Dupuy wies nach , daß die Re¬
gierung die Beschlüsse des Gemeinderaths von Roubaix
nicht genehmigte , weil dieselben nur der sozialistischen
Agitation dienen sollten . Eine von der Regierung accep-
tirte Tagesordnung , die der Abgeordnete Bouge vorschlug ,
wurde mit 255 gegen 177 Stimmen angenommen .

Großbritannien .
London , 20 . Nov . Der englischen Arbeiterpartei liegt

viel daran , daß die Zahlung von Diäten an die Unter¬
hausmitglieder etngeführt werde ; denn bis jetzt hat
die Partei Mangel an Wahlkandidaten , weil die Zahl
der Leute , welche den Aufwand eines längeren Aufent -
Haltes in der Hauptstadt aus eigener Tasche bestreiten
können, immerhin beschränkt ist . Der englische Premier¬
minister Lord Rosebery ist der Einführung von Diäten
nicht grundsätzlich abgeneigt , hat aber gegenwärtig dringen¬
dere Sorgen . Einer Deputation der Gewerkvereine , die
für die nächste Session die Einführung der Zahlung von
Diäten an die Abgeordneten , etwa 6 000 M . jährlich ,
befürwortete , erklärte Lord Rosebery , im Prinzip sei er
mit der Forderung einverstanden , jedoch habe sich die
Regierung bereits zur Einreichung so vieler Gesetzesvor¬
lagen verpflichtet , daß hierfür im nächsten Jahr kaum
Zeit sein dürfte . Beiläufig bemerkt würde die Einfüh¬
rung der Diätenzahlung eine ziemlich kostspielige Einrich¬
tung werden , da das englische Unterhaus von allen Parla¬
menten der europäischen Großstaaten die weitaus meisten
Mitglieder hat ; bei der Entscheidung über diese Reform
würde also wohl auch der Schatzkanzler ein gewichtiges
Mort mitreden .

Rußland.
St . Petersburg , 20 . Nov . In der vergangenen Nacht

wurde der Trauerschmuck von den Häusern abgenom¬
men . Heute reisten bereits verschiedene hohe Gäste ab ,
so der Prinz Friedrich August von Sachsen . Auch die
deutsche Marineabtheilung gedachte heute abzureisen , ihre
Abreise ist aber verschoben worden , weil morgen ein Gala¬
diner stattfindet , zu welchem alle ausländischen Abord¬
nungen eingeladen sind . Am Sonntag Mittag waren die
deutschen Militärabordnungen im Beisein Seiner Königl .
Hoheit des Prinzen Heinrich in einem besonderen Saale
des Anitschkowpalastes empfangen worden . Der Kaiser
trug dabei die Uniform des 8 . Husarenregiments und
widmete jedem einzelnen Offizier gnädige Worte . Der
„Regierung

'sbote " veröffentlich einen Artikel , in welchem
er auf die Trauer über das Ableben des Kaisers Alexander ,
dessen friedensstiftende Wirksamkeit schon jetzt von der
Geschichte erkannt worden sei . und auf die große Liebe
hinweist , die der Dahingegangene unter seinem Volke er¬
warb . Nun das Volk seinem jungen , krafterfüllten Nach¬
folger den Eid der Treue geleistet habe , müsse es in
Demuth des nächsten Hellen Tages harren . „Dieser Tag, "

so schließt der Artikel , „ ist nicht fern , denn es naht die
Vermählung unseres erlauchten Monarchen , die nach
seiner eigenen Wahl und der seines entschlafenen Vaters
vollzogen werden wird .

"
Rumänien.

Bukarest , 20 . Nov . Seine Majestät der König rich¬
tete ein Schreiben an den Ministerpräsidenten , in welchem
er seine Freude und seinen Dank für die Kundgebungen
anläßlich seiner Silbernen Hochzeit ausspricht . Der König
kündigt an , er beabsichtige zum Gedächtniß an diesen
Tag eine Unterstützungskasse für sie ländliche Bevölke¬
rung zu errichten , wozu er 200 OM Francs spende . Er
sei überzeugt , daß der edelmüthige Sinn des rumänischen
Volkes diesen Fonds werde anwachsen lassen .

Amerika.
Rio de Janeiro , 20 . Nov . Der neue Präsident der

Vereinigten Staaten von Brasilien , vr Prudente de
Moraes , wird seine Anerkennung durch die vom Admiral
de Gama geführten Aufständischen zwar mit Waffenge¬
walt erzwingen müssen ; es dürfte ihm dies aber um so
eher gelingen , als die große Mehrheit der Bevölkerung
ihm ersichtlich Vertrauen und Sympathie entgegenbringt .
In Rio de Janeiro und in allen Theilen Brasiliens
fanden Kundgebungen statt , um dem neuen Präsidenten
das Vertrauen des Volkes auszudrücken . Die Spitzen
des HerreS und der Polizei , die Leiter der Militär -
schulen , die höchsten Beamten und eine Menge Körper¬
schaften machen ihm ihre Aufwartung und versichern ,
ihm bei der Befestigung der Republik helfen zu wollen .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 21 . November .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schwede »
und Norwegen ist gestern Nacht gegen 12 Uhr in Rom
eingetroffen und im Grand Hotel abgestiegen .

Heute Vormittag erhielten die Höchsten Herrschaften
die Nachricht von dem heute Nacht 11 ' / . Uhr in Cap
Martin erfolgten sanften Hinscheiden Seiner Königlichen
Hoheit des Erbgroßherzogs von Sachsen . Ihre König¬
lichen Hoheiten sind tief ergriffen durch den Verlust dieses
werthen Verwandten und lieben Freundes .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin werden Sich morgen Früh nach Karlsruhe
begeben , dort in der Schloßkirche dem aus Anlaß der
Eröffnung der Generalsynode stattfindenden Gottesdienst
anwohnen und nach demselben die Mitglieder der General¬
synode im Großherzoglichen Schlosse empfangen . Die
Großherzoglichen Herrschaften kehren Nachmittags nach
Schloß Baden zurück.

* (Anläßlich desGeburtsfestcs Ihrer Majestät
her Kaiserin Friedrich ) sind heute die militärischen Dienst¬
gebäude beflaggt und die Wachen tragen den Helmbusch . Heute
Früh ertönte vom Thurme der evangelischen Stadtkirche herab
Cboralmusik .

* (Der „ Staatsanzeiger für daS Großher » ogthum
Baden ) veröffentlicht in seiner Nr . S3 eine Reihe unmittelbarer
allerhöchster Entschließungen Seiner Königl . Hoheit des Groß¬
herzogs , welche sich auf die Verleihung von Orden und Medaillen ,
auf die Erlaubniß zur Annahme fremder Orden und Ehrenzeichen
und aus Dienstnachrichten beziehen . Diese unmittelbaren Ent¬
schließungen und die darauf folgenden Nachrichten über das Post -
und Telegraphenwesen sind im amt ichen Tbeile der „ Karlsruher
Zeitung " schon veröffentlicht . Das Ministerium des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten tbeilt die Liste der¬
jenigen deutschen Generalkonsuln , Konsuln und Vice »
konsuln mit , denen die Ermächtigung zur Abhörung von Zeugen >
und zur Abnahme von Eiden ertheilt ist .

Aus der Ernst Maler 'schen Familienstipendienstiftung ist ein
Stipendium mit jährlich 100 M . zu vergeben . Zur Be¬
werbung berechtigt sind Diejenigen , welche 1 . den Namen „ Maler "

führen und von Peter Maler , ehemaligem Bürgermeister in Pforz¬
heim , abstammen ; 2 - im Großherzogthum Baden die Heimatb
baden ; 3 . eine Universität besuchen , sei es im Inland oder Aus¬
land , und 4 . der evangelischen Religion angehören . Familien¬
angehörige , welche ein im Großherzogihum Baden gelegenes
Gymnasium besuchen , haben nur daun einen Anspruch auf das
Stipendium , wenn sich keine berechtigten Familienangehörigen
auf der Universität befinden . Die Bewerber haben sich unter
Vorlage ordnungsmäßiger Vermögens - , Studien - und Sitten -
zeugniffe , sowie des Nachweises über ihre Abstammung innerhalb
vier Wochen bei dem Ministerium des Innern zu melden .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts
bringt zur öffentlichen Kenntniß . daß cs im Einvernehmen mit
dem Evangelischen Oberkirchenrath und im Benehmen mit den
Ministerien des Innern und der Finanzen unter 'm 19 . Oktober
d . I . eine Verordnung über die Fest stellung der bei einer
allgemeinen Kirchensteuer zu Zwecken der evangelisch¬
protestantischen Landeskirche für das Jahr 1895 nach dem Gesetz
vom 18 Juni 1892 in Betracht kommenden Steuerkapi
talien und St euer ansch lä g e und der sich darnach er¬
gebenden Kirchensteuerschuldigkeiten erlassen und dev beteiligten
weltlichen und kirchlichen Behörden und Beamten in Sonderab¬
druck »» gestellt hat

Dasselbe Ministerium gibt eine Uebersicht über den Besuch
der Mittelschulen im Schuljahr 1893 94 . Das Li iniste -
rium dss Innern theiit mit , daß die diesjährige Prüfung der
Kandidaten für den A mt s r ev id e n t e n d i e 0 st am Montag
den 3 . Dezember d . I , Vormittags 8 Uhr , beginnen wird , und
das Finanzministerium veröffentlicht die ( in der „ Karlsr . Ztg ."

schon mitgerheilte ) Liste der Finanzkandidaten , die auf Grund
der im Oktober d . I . bestandenen Staatsprüfung unter die Zahl
er Finanzpraktikanten ausgenommen worden sind .

T ( Bodensee - Dampfschifffahrt ) Zufolge Aller¬
höchster Bestimmung wkdd dem im Bau begriffenen neuen
badischen Bodensee - Dampfboot der Name „ Stadt 'U eber¬
lin gen

" beigelegt werden .

(Die feierliche Eröffnung der Generalsynode )
findet morgen halb 10 Uhr in der Schloßkirche statt . Herr
Prälat U . Doll wird die Predigt halten .

* (E rs e n b ah n b a u .) In Vollzug des mit der Schweiz
abgeschlossenen StaalSvertrags vom 21 . Mai 1875 , wurde der
von der Schweizerischen Bundesbehörde für die Anlage einer
Eisenbahn von Bülach nach Schaffdausen konzessionirtcn Schwei¬
zerischen Nordostbahngesellschaft behufs Ausführung dieser Bahn
über Lottstetten und Jestetten auch die Konzession zum Bau und
Betrieb der auf Badischem Gebiet gelegenen Strecken unterm
6 . März 1891 ertheilt . Wie die „ Bad . Korr .

" erfährt , werden
demnächst für den in die Gemarkungen Lottstetten , Jestetten und
Altenburg fallenden Tbeil der Bahnstrecke Eglisau - Schaffhausen
die Expropriationsoerhandlungen durch den Vorsitzenden der Ex¬
propriationskommission , Herrn Geheimen Oberregierungsrath
Bechert , gepflogen .

* (Erke n nb ar k e it falscher R ei ch s kas sen f ch ein e .)
Bei einem Theil der bis jetzt zum Vorschein gekommenen falschen
Reichskaffenscheine zu 50 M . ist die Nachahmung des Pflanzen¬
faserpapiers in der Weise bewirkt worden , daß die Scheine aus
zwei Blättern zusammengeklebt und zwischen diese Blätter Fasern
eingcstreut sind . Gegenüber derartige » Fälschungen dürste es
zweckmäßig erscheinen , darauf hinzuweisen , daß ein wichtiges Er¬
kennungszeichen für die Echtheit der Reichskaffenscheine in der
Lösbarkeit der Pflanzenfasern besteht . Bei den echten Scheinen
sind nämlich durch die eigenartige Fabrikation des Fasernpapiers
die Fasern nur auf der Rückseite der Reichskaffenscheine verstreut
und derartig eingebettet , daß sich jede einzelne Faser mit einer
Nadel oder einem anderen spitzen Instrumente auS dem Papier
herausheben läßt . Das Papier selbst erscheint in der ganzen
Breite des FaserstreisenS beiderseitig echt gefärbt .

— : ( Vortrag im Kaufmännischen Verein .) Der
in den letzten Jahren in de« Kolonialberichten aus dem „schwarzen
Erdtheil " vielgenannte Afrikaforscher vr . Ziutgraff hielt
gestern Abend auf Veranlassung deS Kaufmännischen Vereins im

großen RathhauSsaale einen Bortrag über „Europäerleben
in Afrika " . Nach einem kurzen Rückblick über die geschicht¬
liche Entwickelung der afrikanischen Ansiedelungen im Alterthu «



und im Mittelalter gab der Vortragende zunächst ein anschau¬
liche- Bild von dem Leben der Weißen in den Haupt - und
Zweigfaktorcien der Kalonien in tropischen Gebiete » und zeichnete
die namentlich für junge Kaufleute hochinteressante Karriere
eine- Direktor - einer Centralsaktorri mit der ausdrücklichen
Einschränkung — die bervorzuheben auch wir nicht unterlassen
wollen — , daß eine solche Laufbahn in Wirklichkeit nur sehr
wenigen und ganz besonders befähigten jungen Leuten zu Tbeil
wird . Or . Zintgraff schilderte da« entbehrungsreiche , mit
mancherlei Gefahren für Gesundheit und Leben und mit
schwerer , mühseliger Arbeit verknüpfte Dasein , welche- jeder neu
nach den Kolonien Kommende zu führen grnöthigt ist. Eine
feste Konstitution , eiserne Energie und unsägliche Geduld im
Verkehr mit den Schwarzen , dabei großer Scharfblick und kauf¬
männisches Talent sind die Hauvteigrnschasten . die einer besitzen
muß » um in den Kolonien zu einer guten und einträglichen
Stellung zu gelangen . Das Leben in den Tropen bietet für den
Europäer sehr wenig . Da » gefährliche Klima erfordert größte
Mäßigkeit ; man wohnt und ißt primitiv , an die Gründung
einer Familie ist nicht zu denken , da die Frau ( die Frauen der
Missionare , welche sich mit der Erziehung von Negerkindern
befassen , sind ausgenommen ) vor langer Weile sterben würde .
Alle Arbeiten werden hier von schwarzen Dienern und Dienerinnen
besorgt , eine weiße Frau wäre zu ständiger Untbätigkeit ver¬
dammt und würde auch an der Seite ihre » ManneS , der
während de- Tages an anstrengende Tbätigkeit gebunden und
deS Abends ermattet und abgespannt ist , sich schwerlich zufrieden
fühlen . Einen Bortheil hat daS Lebe» in diesen Gebieten : man
muß sparen » da adfulut keine Gelegenheit vorhanden ist , für
Zerstreuungen Geld auszugrbeu . Nach IS - bi» LOjähriger
Tbätigkeit kann man sich denn auch in den Kolonialfaktoreien
so viel zurückgelegt haben , um in Europa bei bescheidenen An¬
sprüchen von seinem Vermögen leben zu können . Leider ist es
aber eine häufig gemachte Wahrnehmung , daß das in Afrika
sauer verdiente Geld von den nach Europa zurückgekehrten
jungen Kaufleuten , die sich für die erlittenen Entbehrungen
schadlos halten wollen , in kurzer Zeit wieder vergeudet wird .
Ganz anders wie in den tropischen Gebieten gestaltet sich das
Europäerleben in den subtropischen Gebieten Afrika » , wo daS
vorzügliche Klima . ähnlich dem aus der Insel Madeira , daS
Gedeihen und die Fortpflanzung der weißen Nace begünstigt , in
Capland , Transvaal und Natal . Hier ist in den großen
Städten die Lebensführung genau ' ebenso , wie in allen Kultur¬
ländern . Die Kolonisation dieser Gebiete ging von den Hol¬
ländern aus . Diese drangen allmählich weiter in 's Innere ,
dielten sich mit großer Zähigkeit in den besetzten Gebieten und
leisteten den Engländern in ihrem Vordringen kräftigen Wider¬
stand . Die blutigen Kämpfe der Boeurs gegen die feindlichen
Kasfernstämme und später gegen ihre weißen Brüder sind ge¬
nügend bekannt ; haben sie doch bis in die allerneueste Zeit
gedauert . Die Boeur » zeichnen sich durch eine außerordentliche
Einfachheit und Genügsamkeit aus , sind keine Freunde von
Neuerungen und haben sich unvermischt bis auf den heutigen
Tag erhalten . Zum raschen Emporblühen ihre » Staate « trug
hie vor wenigen Jahren gemachte Entdeckung der Goldfelder in
Südafrika und die hierdurch in 's Leben gerufene , in ungeahnter
Weise sich entwickelnde Montanindustrie bei . Die Stadt Johannis »
bürg , welche heute mit allem Komfort einer europäischen Groß¬
stadt eingerichtet ist , wurde vor sieben Jahren gegründet und
zählt jetzt über 50 000 Einwohner . DaS Leben dort unterscheidet
sich von dem unsrigen nur durch den stark „metallischen Bei¬
geschmack "

, den fämmtliche Genüsse an sich haben . Eine Flasche
Bier kostet z . B . 3 M . SO Pf . , ein Fläschchen Mineralwasser
1 M . 50 Pf . , ein Dienstmädchen erhält ein Monatsgehalt von
200 bis 300 M . u . s . f . Aber zu haben ist dort alles sür 's Geld .
Trotz dieser verlockenden Löhne ist vor einer Auswanderung nach
dem Transvaal oder einem anderen südafrikanischen Staate
dringend zu warnen , besonders wenn der betreffende Auswanderer
nicht schon in Europa für ein festes Engagement gesorgt hat .
Die Zahl der Stellenlosen bat sich auch in Südafrika in den
letzten Jahren derartig vergrößert , daß sich tzilfskomitss bildeten ,
um die Leute wenigstens dem Hungertode zu entreißen . Eine
merkwürdige , namentlich für den Anthropologen interessante
Veränderung vollzieht sich in den Abkömmlingen der eingewan¬
derten Familien . Wie in Nordamerika die späteren Genera¬
tionen in ihrer Schädelbildung sich den Indianern nähern , so ist
dort jedenfalls unter dem Einflüsse des Klimas eine Annäherung
an den Bau und die Kopfbildung der eingeborenen Kasfernstämme
wahrzunehmen . Die Boeurs sind von Hause aus untersetzte
stämmige Leute ; heute sind ihre Nachkommen durchschnittlich 6
bis 7 Fuß hoch , baden große , eckige Schädel und auch in ihren
geistigen Fähigkeiten eine Einbuße erlitten . Gerade durch diese
eigenartige Entwickelung hält ober der Redner eine Verbindung
der südafrikanischen Staaten mit dem Mutterlande , dem sie von
Jahr zu Jahr fremder werden , auf die Dauer für unmöglich
und glaubt , daß sich diese Staaten einst zusammenschließen und
einen Bund schließen werden , ähnlich dem der Vereinigten
Staaten in Nordamerika . Bezüglich der Aussichten der deut¬
schen Kolonien ist der Afrikaforscher der Ansicht , daß bei rich¬
tiger Behandlung der Kolomalsrage , bei Ausnutzung der von
anderen Staaten bei der Kolonisation gewachten Erfahrungen
und bei unendlicher — Geduld auch für Deutschland entsprechen¬
der Gewinn und Nutzen für seine den Kolonien gebrachten
Opfer erwächst. Der Vortrag wurde von der zahlreichen Hörer¬
schaft mit lebhaftem Beifall ausgenommen .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Eine
Ladnerin aus Pforzheim , die sich hier vom .25 . Juni bis 23 . August
bei einem Schneidermeister in der Fasanengraße Kost , Wohnung
und Wäsche geben ließ und zur Beruhigung ihres Logisherrn
behauptete , sie sei die Tochter eines reichen Goldwaarenfabrikan -
ten in Psorzheiw , ist mit Hinterlassung einer Schuld von 64 M .
für Kotz und Wohnung verschwunden . Die Erhebungen haben
« geben, daß die Verschwundene nicht die Tochter eines reichen
Goldwaarenfabrikanteo , sondern eines armen Taglöhners ist. —
Eine Witwe au » Reutlingen wurde gestern verbastet , « eil sie in
einem Gasthause in der Karl -Straße einen Reisenden um 15 M .
ru beschwindeln suchte. — Am 19 . d . Mts . wurde einem
Metzger aus Biberach im hiesigen Schlachthaus « ein Hundert -
markscheiu entwendet . — Einem hiesigen Kutschereibesitzer wurde
um 4 . und 16. d . Mts . , Nachts , an einer Droschke daS Verdeck
^ rschnitten und ihm dadurch ei» erheblicher Schaden zugefügt . —
Gestern Früh wurde einem Kaufmann auS Freiburg in einem
hiesigen Gasthofe in der Kriegstraße der liederlicher im Werihe
»on 2s M . entwendet .

t Bade » , 20 . Nov . (Das Konzert „Hadumoth ") von
vrr badischen Kompouiki » Luise Adolphs Le Beau hat bei
inner gestrigen Erstaufführung im Konversationshanse einen
»roßen , wohlverdienten Erfolg davongetragen . Frä »l . Le Beao »

Tochter eines alten badische » General » , ist io mustkalischeu
« reffen von ihrer früheren Wirksamkeit als Pianistin nnd als

Kowponistin von Kammermusik - und Chorwerken wohlbekannt .
Ihr neuestes Opus „Hadumotb "

, welches Scenen au » Scheffel 'S
. Ekkehard " behandelt , ist eine im Satz sehr gediegene Arbeit und
voll von musikalisch poetischen Wirkungen , die in einer frischen ,
edlen Melodik und in charakteristischer Gestaltung ihren Ausdruck
finden . Fräul . Le Beau hat in ihrem Werk bezüglich der musika¬
lischen AuSdrncksformen ein Kompromiß zwischen der alten und
neuen Schule geschloffen ; sie hält an den überlieferten Formen
fest und macht sich doch die Errungenschaften der Modernen be¬
züglich der schärferen musikalische» Charakteristik zu Nutzen , soweit
es in den Rahmen eines Vokalmerkes dieser Gattung und zu dem
dichterischen Vorwurf paßt - Sa arbeitet sie zum Beispiel mit
Leitmotiven , welche sie ungemein geschickt verwendet . Der
Schwerpunkt liegt natürlich im chorischen Theil und hier hat die
Komponikin besonderes sehr Schönes geleistet . Wir heben
den stimmungsvollen Chor beim Fest der Sonnenwende , den
Doppelchor in der zweiten Scene , mit seiner choralvirtnoseu
Wechselwirkung , die sich auch in der vbrygischen Tonart des
Chors der Mönche und Schwaben und der magyarischen Tonart
des Cbors der Hunnen ausprägt , den reizenden Chor der Wald -
gcister , daS Trinklied der Hunnen (Männerchor ) , den Haganer
Chor und den mächtigen Schlußchor mit Dopprlfuge hervor .
Die Soli sind sehr sanglich gehalten , eS macht sich in denselben
eine edle, blühende Melodik geltend - Besonderen Eindruck wachten
da » Recitativ und die Arie der Hadwig : . Geschlagen ist die
Schlacht " und die Gesänge de» „Ekkehard " . In der Orchcstratio »
ist mit einfachen Mitteln gearbeitet und doch eine sehr ausdrucks¬
volle Tonsprache erzielt . Die Ausfübrnng deS Werkes unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters Paul Hein war vorzüglich .
Die Chöre wurden von dem Chorverein mit schönem Stimmklang ,
musikalisch korrekt und mit feiner Nuancirnng gesungen . In den
Solopartien bewährten sich die Konzertsängerinnen Fräulein
Mey erwisch auS Frankfurt a . M .

' und Frau Walter -
Cboinanus auS Landau , die Herren Kammersänger Ober¬
länder , Konzcrtsäoger Theodor Görger und Ferdinand
Zerr juv . hier als tüchtige Sänger . Vom Publikum wurde
das schöne Werk , wie schon im Eingang konstatirt , mit Wärme
ausgenommen ; nach jeder Nummer erscholl lauter Beifall und
am Schluffe wurde die Komponistin stürmisch auf ' s Podium
gerufen und mit Blumen - und Lorbeerspenden förmlich über¬
schüttet . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hatte
am Sonntag Vormittag der Generalprobe angewohnt und die
Kvmponistin zu ihrem Werk in den schmeichelhaftesten Ausdrücke »
beglückwünscht ; ebenso sprach Jbre Königliche Hoheit Herrn
Kapellmeister Hein und dm Solisten Höchstihre lebhafte
Befriedigung aus .

Verschiedenes .
* Berlin , 20 . Nov . (Die geplante Gedächtnißfcier )

für den Geh . Rath Professor v . Helmholtz wird am 4 . De¬
zember in der Singakademie abgehalteu werden und aus einer
musikalischen Aufführung bestehen , deren Leitung Professor
Joachim übernommen hat , sowie aus einer Gedächtnißrede »
welche Geh . Rath v . Bezold halten wird . In der Akademie der
Wissenschaften wird Professor du BoiS -Reymond die Gedenkrede
aus Helmholtz halten . Auch die Berliner Studentenschaft beab¬
sichtigt eine Gedenkfeier für Helmholtz zu veranstalten , und zwar
am 8 . Dezember , Mittags , in der Philharmonie . Dem Ver¬
nehmen nach hat Seine Majestät der Kaiser sein Erscheinen
bei der Gedächtnißfcier am 4 . Dezember zugesagt .

^ .8t . Rom , 20 . Nov . (Aus dem Erdbebengebiet .)
In Messina wurde während der letzte« 24 Stunden kein
neuer Erdstoß gespürt . Die Bevölkerung ist daher gefaßter ,
zahlreiche Magazine sind wieder eröffnet . In Reggio di
Calabria kam ebenfalls kein neuer Erdstoß vor . Viele
Gebäude , darunter das Präfektur -, das GerichtSgcbäudc und die
Gefängnisse sind von den früheren Erdstößen stark beschädigt .
Die Gerichtsbehörde funktionirt in der offenen Tarnschiffe . Die
Sträflinge wurden auf Kriegsschiffe tranSportirt . Aus den
benachbarten Gemeinden laufen trostlose Nachrichten ein . I «
Cannitello sind durch die Beschädigung zahlreicher indu¬
strieller Etablissements viele Arbeiter arbeitslos . Die Bevölkerung
verbrachte die Nacht im Freien . In Palmi werden außer
6 Tobten mehr alS 300 Verwundete gezählt , 15 Häuser sind
eingesiürzt , 300 drohen einzustürzen , fast alle Wohnungen sind
unbewohnbar . Der Schaden wird ohne die Möbel auf zwei
Millionen Lire geschätzt . In San Procopio wurden
48 Leichen unter den Kirchentrümmern , 150 unter den Häuser¬
trümmern hervorgezogen , unzählige Personen wurden verwundet .
In Seminara wurde der Friedhos vollständig zerstört . Die
Ortschaften Barrillieri und Santana sind stark beschä¬
digt . Aus Stromboli wird eine Eruption des Vulkans
gemeldet , die mit dem Erdbeben unzweifelhaft in Zusammen¬
hang steht.

0 L . Finme , 21 . Nov . (An dem im Bau begriffenen
Gouvcrneurspalast ) stürzten zwei Säulen ein , welche die
Mauern im Innern des Gebäudes mit niederriffen . Zahlreiche
Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben . Bis jetzt sind
fünf Tobte und zwölf Verwundete zu Tage gebracht . Wie groß
die Zahl der Verschütteten ist , ließ sich noch nicht feststellen.
Man glaubt , daß alle noch unter den Trümmern liegenden
Arbeiter erschlagen worden find . Die Aufregung in der Be¬
völkerung ist groß .

R . 8 . New -York,2I . Nov . jTel .j (Ein Unfall Cleveland ' s .)
Präsident Cleveland kam gestern bei einem Spaziergange in der
Nähe von Washington zu Fall und zog sich hierbei eine leickte
Verrenkung zv , weßhalb er der auf heute ongesagten Kabinets -

^
sitzung nicht beiwohnen konnte.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 21 . Nov . Seine Majestät der Kaiser begab
sich gestern Abend nach Schloß Rumpenheim , um der
Kaiserin Friedrich zu Allerhöchstihrem Geburtstage per¬
sönlich seine Glückwünsche zu überbringen . Heute Früh
8 '/ . Uhr traf der Kaiser dort ein ! Von Schloß Rumpen¬
heim aus begibt sich der Kaiser morgen nach Letzlingen
zur Jagd .

i Wien , 21 . Nov . Im Abgeordnetenhaus beantwortete
der Ackerbauminister die Interpellation wegen der Schlag¬
wetterexplosion in den Pluto - SchächterL Er erklärte , die
Ursache der Katastrophe sei noch nicht mit Sicherheit fest¬
gestellt ; doch werde als wahrscheinliche Ursache Selbst¬
entzündung der Kohlen angenommen . Die Regierung sei
unablässig bemüht , Maßregeln gegen die Schlagwetter -

^ rxplosionen zu treffen , es bleibe aber dahingestellt , ob
letztere überhaupt verhütet werden können .

Reggio , 21 . Nov . Heute Früh wurde neuerdings ein
heftiger wellenförmiger Erdstoß verspürt . Der Königliche
Kommissar Galli ist dort eingetroffen .

Amsterdam , 21 . Nov . Die „ Nieuwes van den Daag "
meldet über die Lage auf Lombok : Der Nadja , sein Sohn
und Enkel ergaben sich ; sie wurden nach Ampenan ver¬
bracht . Viele Balinesen boten ihre Unterwerfung an .
Neue Schätze , Gold , Schmucksachen und Silber wurden
aufgefunden . Kein Schuß ist gefallen . Alle bei dem
Angriff vom 25 . August verlorenen Kanonen wurden
wieder erobert .

Barcelona , 21 . Nov . Der Anarchist Salvadore wurde
heute hingerichtet .

Washington , 21 . Nov . Auf eine Anfrage des ameri¬
kanischen Gesandten in Tokio , ob die amerikanische Ver¬
mittelung Japan genehm sei, antwortete Japan , es wür¬
dige zwar das Gefühl der Freundschaft , von dem Amerika
beseelt sei , aber der Waffenerfolg Japans sei ein der¬
artiger , daß Japan direkte Vorschläge von China er¬
warten könne .

Grotzherzoglichrs Hvsthesler .
Donnerstag , 22 . Nov . 130. Ab .-Borst . Kleine Preise . . Die

weihe Dame " , Oper in 3 Auszügen . Musik von Boildieu .
Anfang Vr? Uhr .

Freitag » 23 . Nov . 14 . Vorst , außer Ab . Letztes Gastspiel der
Frau Eleonora Düse mit Gesellschaft : „Oavalleria ruslieana "
(Bouernehre ) Volksscene in 1 Akt von Giovanni Berga . — „ l -a
lavouckiere " (Die Gastwirthin ) , Lustspiel in 3 Akten von Carlo
Goldoni . Anfang ' /z7 Uhr .

Sonntag , 25 . Nov . Wegen des Buß - und Bettages keine
Vorstellung .

Montag , 26 - Nov . 9 . Sonder -Borst . außer Abonnement . Zu
ermäßigten Preisen : „ Marie , die Tochter des Regiments " ,komische Over in 2 Aufzügen von Saim - Geoiges und Bayard '
übersetzt von K - Gollmick , Musik von G . Donizetti . Anfang 7 Uhr .

Im Theater in Baden .
Samstag , 24 - Nov . 7 . Ab .-Vork - : . Marte , die Tochter des

Regiments " , komische Over in 2 Auszügen von Saint - GeorgeS
und Bayard , übersetzt von K . Gollmick , Musik von G . Donizetti .
Anfang *

2? Udr .

Familiennachrichten .
Auszug «us dem Karlsruher Standesbuch -Kegilter .

Geburten . 17. Nsv . Heinrich Josef Gustav , V . : HeinrichEmmerich , Kaufmann . — 18. Nov . Helene Amalie Franziska ,V . : Franz Schöninger , akademischer Maler . — Ludwig , V . :Wilhelm Jung , Taglöhner . — 19 . Nov . Lydia , V . : ChristianFleck , Maurermeister . — 20 . Nov . Elise Emilie , V . : Otto
RuSolphi , Maschinenschlosser . — Anna , V . : Karl Paulus Kunz ,Maurer . — Elisabeths Katharina , V . : Josef Hamminger , Buch¬halter . — Anna Maria Magdalena , V : Jeremias AndreasBauer , Friseur . — 21 . Nov . Maria Bertha , V . : Julius Pahl ,Wagner .

Todesfälle . 20. Nov . Ludwig , 2 T . , V : Wilhelm Jung ,Taglöhner . — Johannes , 1 I . 8 M . 25 T . , V . : JohannesHitsckerich , Wagenwärter . — Irmgard , 1 I . 3 M . 25 T . , V . :vr . Ernst Lotz , Oberlehrer . — Theresia , Ehefrau von Bartholo¬mäus Strobel , Fabrikarbeiter , 28 I .

Witterungsbeobachtungrn drr Mrteorol . Ktation Karlsruhr .

November
20 . Nachts S» U.
21 . Mrgs. 7 ' °U.
21 . Mittgs . 2" U .

*) Hochnebel .
Höchste Temperatur

Nackt i - 4 4 "

StelleSl« in o Feucht. Feuchrig. Wind - immel .
781 .1 -( 60 8 .1

rettm
88 Slill bedeckt761-0 -( 4 8 , 6 0 94 SW

762 0 -1-5 .6 > 6 0
I

88 '

am 20 . Nov . -( 6 .5 ° ; niedrigste heute

Wafserstand des RheiuS . Maxau . 21 . Nov . , Mrgs . , 3 .82 w,gefallen 5 cm

Wetterbericht des Centralbur . f. Met . u. Hydr . v . 21 . Novbr . 1894 .
Die seit einigen Tagen über Nordwesteuropa lagernde De¬

pression ist ins zur mittelnorwegischen Küste weiter gezogen ;gleichzeitig bat sie ihren Wirkungskreis südwärts bis zur deut¬
schen Ostseeküste berab ausgedehnt , so daß hier Regenwetter ein -
getreten ist ; Mitteleuropa wird noch , wie bisher , von hohemDruck bedeckt , dessen Kern beute aber über Ungarn liegt ; das
vorwiegend neblige Wetter dauert hier fort , doch hat es vereinzeltausgeklart . Heileres oder nebliges Wetter ist auch zunächst noch
zu erwarten . — — ,

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

foulanäHöe 95 Pf .
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Geschäfts - Uebcrgabe L Empfehlung .
Hierdurch beehre ich mich , ergebenst bekannt zu machen , dab ich daS von

meinem fel . Manne betriebene Bergoldergeschäft an Herrn ^
heute käuflich abgetreten habe . Gleichzeitig danke ich auch für das mir während
der langen Reibe von Jahren erwiesene Vertrauen und bitte, dasselbe auch
auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen . M -70I 3

Karlsruhe , den 6 . November 1884 .
Achtungsvoll Frau t - eopolrl Wwe .

Auf obiges Bezug nebmend . zeige ich hiermit ergebenst an , daß ich das
Bergoldergeschäft unter der Firma ^ ^ (l-eoxolä Lioxlor » «aed-
kolxor) weiter führen werde » und empfehle mich in allen m mem Fach e,n -
schlagenden Arbeiten. . . . . . . .

Achtungsvoll F . I . SINSN , Leopold Ziegler ' s Uachf . ,
Kaiserftraße 144 Eingang Karlüraße .

PMeWst-Perlms.
M 916 .2. Ei » altes , gutgehendes ,

erstes Putzgeschäft in bester Lage einer
mittelgroßen Stadt ist mit seinem gan¬
zen Waarenlager nebst Ladeneinrich¬
tung zu Mk . 5006 Verhältnissehalber
sofort unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen .

Gefl . Off - unter 0 5467 befördert
Rudolf Moffe in Karlsruhe (Bad ) .

Warme gHeckea!
Haidschuuckeu -Pelzfelle ,

anghaarig , wie Eisbär , klbergrau und
dunkelgrau, fertig gegerbt , empfiehlt ä

Mk . 3 .75 und 4 .50
vtto

Versandt Geschäft . M944 2
HaukeuSbüteel (Lüneburger Haide ) .

ÜLMOVIllD
— mit sehr schönem Ton — sehr
billig zu verkaufen . >-. AAVA ,
Rüppurrerstr. 2, 2 Treppen .

M.979 . 1 . Ein

Kcher - MaWst,
erfahren , zuverlässig und nüchtern,
findet zur Bedienung einer 15 pf.
Compoundmaschine und einer elek¬
trischenLichtanlage dauernde Stelle
be

Waden - Waden .
^ eirer-, fall - «. einbruchstchere

Geld- , Köcher- und
Dokmnenten -SchrSnke

. F651 .93 empfiehlt

,
Vif >lk. Vkoiss, liarlsruiiv ,

_ Erbprinzenstr . 24.
Bürgerliche Rechtspflege .

Orffrutliche Zustrllnugeu.
M -9841 - Nr . 12 .475 . Karlsruhe

Die Ehefrau des Schuhmachers Jakob
Hirschle . Apollonia , ged. Strobel zu
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsan¬
walt Gutmann hier » klagt gegen ihren
genannten Ehemann , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , mit dem An¬
träge auf Ehescheidung , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die IV. Civilkam-
mer des Großh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Montag den 18 . Februar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 17 . November 1894.
Moschberger ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.
Orffrutliche Bekauutmachnug.

M '986 . Meßkirch . Im Konkurs¬
verfahren gegen Gemeinderechner und
Sattler Gottfried Schreiber vonBuch-
heim soll mit Genehmigung des Kon-
kursgerichts Schlußvertbeilung ftattfin-
den. Dazu find 1743 M . 63 Pf . ver¬
fügbar .

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgerichts Meßkirch auf¬
gelegten Verzeichnisse find nichtbevor -
rechtigtc Forderungen im Betrage von
4808 M . 99 Pf . zu berücksichtigen.

Meßkirch, 19 . November 1894.
Der Konkursverwalter :

Martin Füßinger .
Erbeiuwrisnugr «.

M8I43 . Nr - 18,774 . Karlsruhe .
Kohlenhändler Friedrich Werntgen
hier bat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses seiner verstor¬
benen Ehefrau » Katharina , » eb . Sta -
delmaier, nachgesucht . Diesem Begehren
wird entsprochen , wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Karlsruhe , den 5 . November 1894 .
DerGerichtsschreiber Gr - Amtsgerichts

Rapp .
M 926 -1 Nr - 15,516 . Emmendingen .
Taglöhner Johann Georg Anderer
in Nimburg hat dahier den Antrag ge¬
stellt, ihn in die Gewähr des Nachlasse -
seiner Ehefrau , Anna Maria , geborne
Zubringer , einzusetzen. Wir werden dem
Gesuche entsprechen , wenn nicht inner¬
halb 4 Wochen Einwendungen da¬
gegen hier erhoben werden . Emmen¬
dingen, 12. November 1894 . Gr . bad .
Amtsgericht, (gez .) Frey . Dies ver¬
öffentlicht der Gerichtsschreiber: Jäger .

M952 1 . Nr . 19,088 . Mannheim .
Die Witwe des Fabrikarbeiters Philipp
Samfiag IV. von Sandhofen , Elisa
betha , geb. Schollmaier , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr deS
Nachlasses ihres genannten Ehemannes
gebeten .

Diesem Antrag wird entsprochen ,
wenn nicht binnen

drei Wochen
Einsprachen erhoben werden .

Mannheim , den 17. November 1894 .
GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts :

Müller .
M8502 - Nr . 15,037 . Müllheim .

Großh . Amtsgericht Müllheim hat un¬
term Heutigen verfügt :

Die Witwe deS Landwirths Franz
Josef Hößle von Bellingen, Johanna ,
geb. Lang » bat um Einweisung in die
Gkwähr des NachtasseSihresEhemannes
nachgesucht . Diesem Gesuch wird statt¬
gegeben, wenn nicht binnen

drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Müllheim , den 13- November 1894 .
Ter GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Doll .
Orffrutliche Aufforderung.

M966 . Heidelberg . Am 3 . No¬
vember 1894 starb in Handschuhsheim
Georg Michael Gen Ihn er , Schmied
dort . Zu dessen Nachlaß ist miterbbe¬
rechtigt die Tochter Anna Katharina
Genthner aus Handsckubsheim » zur
Zeit in Amerika » deren Aufenthaltsort
diesseits unbekannt ist.

Dieselbe wird hiermit aufgefordert,
binnen 6 Wochen

zum Zwecke des BeizugS bei den Brr -
laffenschaftsverhandlungenNachrichtvon
sich anher gelangen zu taffen .

Heidelberg , den 19 . November 1894 .
A . Weind el »

Notar
M -965 - Heidelberg . Philipp Di -

rion von Kappelwindeck ist zur Erb¬
schaft auf Ableben seines Halbbruders
Anton Dirion , Kutscher hier , gesetzlich
berufen.

Derselbe wird aufgcfordert, innerhalb
zwei Monaten

behufs Beizugs zur Theilungsverhand-
lung Nachricht von sich anher gelangen
zu lassen .

Heidelberg , den 15 . November 1894 .
Großh . bad . Notar:

A . Starck .
M -949 1 . Gernsbach . Anton und

Theresia Kraemer von Gausbach ,
welche seit dem Jahre 1880 von Phila¬
delphia aus keine Nachricht mehr von
sich gegeben haben , sind zu dem Nach¬
laß ihres am 24 . Mai d . I . zu Gaus¬
bach verstorbenen Bruders» Taglöhner
Johann Georg Kraemer , als Erben
gerufen .

Dieselben oder deren etwaige Rechts¬
nachfolger werden hiermit aufgcfordert,
binnen

sechs Wochen
ihre Erbansprüche bei dem Unterzeich¬
neten geltend zu machen .

Gernsbach, den 9 . November 1894 .
Großh . bad . Notar :

W i e ß l e r .
M -9621 GernSbach . Ernst Mör -

mann von Lantenbach , welcher vor
mehreren Jahren nach Amerika ausge¬
wandert und dessen Aufenthaltsort hier
nicht bekannt ist , ist zu dem Nachlaß
seiner am 24 . Juli 1894 zu Lantenbach
verstorbenen Schwester , der Benedikt
Klumpp Ehefrau , Regine , geb. Mör -
mann , als Erbe gerufen. Derselbeoder
dessen etwaige Rechtsnachfolger werden
hiermit aufgefordert, binnen

sechs Wochen
ihre Erbansprüche bei dem Unterzeich¬
nete» geltend zu machen .

Gernsbach , den 19 . November 1894 .
Der Großh . Notar :

W i e ß l e r .
Geuoffenschastsrcgisteremträge.

M 847 . Nr . 28,521 . Bruchsal .
Zu O -Z- 24 des Genoffenschaftsregisters
wurde heute eingetragen:

Ländlicher Creditverein Neuthard ,
eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht in Neuthard .

Am 8. November 1894 hat sich zu
Neuthard ein ländlicher Ercditoerein
als eingetragene Genossenschaft mit un¬
beschränkter Haftpflicht und mit dem
Sitze in Neuthard gebildet . Gegenstand
des Unternehmens ist der Betrieb eines
Spar - und Darlehensgeschäfts; insbe¬
sondere bezweckt der Verein, seinen Mit¬
gliedern die zu ihrem Geschäfts oder
Wirthschaftsbetriebnöthigen Geldmittel
unter gemeinschaftlicher Garantie in
verzinslichen Darlehen zu beschaffen,
sowie die Anlage unverzinst liegender
Gelder zu erleichtern und auf diese
Weise , sowie durch Herbeiführung son¬
stiger geeigneter Einrichtungen die Ver¬
hältnisse der Mitglieder in jeder Hin¬
sicht zu bessern.

Die von der Genossenschaft ausgehen¬
den öffentlichen Bekanntmachungen er¬
folgen unter der Firma der Genossen¬

schaft , gezeichnet von zwei Vorstands - ^
Mitgliedern» die von dem Aussichtsrath
ausgehenden Bekanntmachungen unter
Benennung desselben , von dessen Vor¬
sitzendem unterzeichnet .

Diese Bekanntmachungen erfolgen im
Laodwirthschaftlichcn Wochenblatt für
daS Großherzogthum Baden .

Der Verein ist auf unbestimmte Zeit
gegründet : das Geschäftsjahr fällt mit
dem Kalenderjahr zusammen.

Zu Mitgliedern des Vorstandes wur¬
den gewählt:

Linus Schäfer , Bürgermeister,
Direktor ;

Wendelin Baumgärtner , Gemeinde-
ratb » dessen Stellvertreter ;

Josef Stork . Gemeinverath, Beisitzer ;
Adam Baumgärlner , Gemeindcrath,

Beisitzer .
Die Einsicht der Genossen ist wäh¬

rend der Dicnststunden des Gerichts
Jedem gestattet .

Bruchsal , den 12 . November 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bechtold .
M904 . Nr . 9658. Boxberg . Zu

O Z - 2 des Genvffenschaftüregisters—
VorschubvereinKrauthrim cing . Gen .
mit unb. Haftpfl . — wurde unter'm
Heutigen eingetragen:

In der Generalversammlung vom 4 .
d. Mts . wurde Karl Schuster von
Krautheim an Stelle des mit Tod ab
gegangenen Andreas Wächter als Vor
standsmitglied (Kassier) gewählt.

Boxbcrg, 10. November 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wolf .
Haudelsregistereiutriige.

M902 . Mannheim . Zum Han¬
delsregister wurde eingetragen:

1 . Zu O .Z . 368 Firmenregister Bd.
II Firma „Paul Tillefsen" in Mann¬
heim . Bernhard Tilleffen, Kaufmann
in Mannheim , ist als Prokurist bestellt.

2 . Zu O .Z . 65 Gesellschaftsregister
Band VII. Firma « Stöcker L Geörg "
in Mannheim . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst. Das Geschäft ist mit Aktiven
und Passiven auf Georg Müller , Kauf¬
mann, und Bernhard Geörg , Friseur ,
beide in Mannheim , übergegangen, die
solches unter der Firma «Müller L
Geörg " fortsetzm .

3 . Zu O .Z . 89 Gesellschastsregister
Band II - Firma » Müller L Geörg"
in Mannheim Offene Handelsgesell¬
schaft . Die Gesellschafter sind Georg
Müller . Kaufmann .u . Bernhard Geörg ,
Frifeur , beide in Mannheim . Die Ge¬
sellschaft hat am 1 . November 1894 be¬
gonnen.

4. Zu O .Z . 471 Firmenregister Bd.
IV . Firma »Julius Neumann " in
Mannheim . HanS Neumann » Kauf¬
mann in Mannheim , ist als Prokurist
b-üellt.

5 . Zu O Z . 147 Firmenregister Band
II - Firma »Feist Idstein" in Mann¬
heim . Die Firma ist erloschen .

6. Zu O .Z. 472 Firmenregister Bd.
IV . Firma „Lud . Peters " in Mann¬
heim. Inhaber ist Ludwig Peters , Kauf¬
mann in Mannheim .

7 . Zu O .Z . 473 Firmenregister Bd .
IV . Firma »Werner Wcnkebach " in
Mannheim . Inhaber ist Werner Wenke-
bach, Kaufmann in Mannheim .

Mannheim , den 12. November 1894.
Großh bad . Amtsgericht III.

Mittermaier .
M921 Nr . 52 .772. Heidelberg .

Zu O .Z . 759 Band I des Firmenregi¬
sters wurde eingetragen :

Firma I . Kr atz ert in Heid - lberg.
Der Inhaber , Kaufmann Karl Frie¬
drich Kratzerl hier , hat in Mannheim
eine Zweigniederlassung errichtet. Dem
Kaufmann Ernst Rienecker hier ist Pro¬
kura ertheilt.

Heidelberg , den 13 . November 1894 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Reichardt .
M '878 . Lörracb . ZuO -Z 62des

Gesellschaftsregisters wurde heute ein¬
getragen :

Die Gesellschafterin Elisabeth «
Wagner ist seit Ende Oktober 1894
mit Kaufmann Reinhard Flößer
hier verheirathet nach dem ehever-
tragsmäßigen Geding der völligen
Bermögensabsonderung , so daß der
Ehefrau die völlig freie Verwaltung
ihres Vermögens und der unbe¬
schränkte Genuß ihrer Einkünfte
verbleibt.

Ihr Ehemann hat ihr die ehe¬
männliche Ermächtigung zum Han¬
delsbetrieb und zum Verbleiben in
der Gesellschaft ertheilt.

Die weitere Theilhaberin ist seit
11 . Februar 1875 mit Theodor Büh -
ler ohne Ehevertrag verehelicht.

Lörrach , den 8. November 1894.
Großh . bad - Amtsgericht.

N ü ß l e .
M922 Nr 11,765 . Schopfheim

In das Gesellschastsregister O .Z . 52
wurde eingetragen:

Firma „Gebrüder Grether " in
Maulhurg Der Gesellschafter Ernst
Grether bat sich mit Anna Maria
Seusert von Gündenhausen verehelicht

Nach dem Eheverträg vom 23. Ok¬
tober 1894 werfen beide Brautleute je
100 Mark in die Gemeinschaft ein, alles
übrige , gegenwärtige und künftige Ver¬
mögen der Brautleute ist von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen .

Schopfheim» den 14. November 1894
Großh . bad . Amtsgericht.

Müller .
M -903 . Nr . 15,567 . Donaueschingcn .

Zu Ordnungsziffer 36 des diesseitigen
Gesellschaftsregisters »Firma L . Kunz
u . Eie . in Allmendsbofen" wurde heute

eingetragen: Die ursprünglich von bei¬
den Gesellschafter » Louis Kunz in All-
mendShofcn und Alexander von Harder
in Mannheim bewirkte Liquidation wird
künftig nur noch von Letzterem besorgt-

Donaueschingeo, 16 . November 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B uch erer
M -975 . Nr . 23,709. Walds Hut .

Zum diesseitigen Handelsregister wurde
eingetragen:

Im Gesellschaftsregister :
O .Z . 82 . Cappis u. Cie . in Hoben -

thengen " . Die Firma ist durch die Auf¬
lösung der Gesellschaft erloschrn .

O .Z . 86 . Firma «Arzelhauser
u. Cie . in Zürich, Zweigniederlassung
in Waldshut "

. Die Gesellschaft ist er¬
loschen.

O .Z 91 . «Arzethauser u . Cie .
in Zürich V , Zweigniederlassung in
Waldsbut .

" Persönlich haftender Ge
sellschafter der Commanditgesellschastist
Fridolin Arzethauser in Zürich, verhei¬
rathet mit Frieda » geborne HinterSkirch ,
ohne Errichtung eines Ehevertrags .

Die Firma ertheilt Prokura an den
Comwanditisten Rudolf Gciser- Haggen-
macher .

Waldshut , den 14. November 1894 .
Großh . bad Amtsgericht

Gut .
Strafrechtspflege .

Ladung.
M '832 .3. Nr . 8105. Ettenheim .
I . August Schlageter , geboren 4.

April 1866 in Kippenheim, zuletzt
ebenda wohnhaft, kath. » Zimmer¬
mann ,

II . Wilhelm Bauer , geb. 15 . Mai
1861 in Mablberg , zuletzt wohn
hast daselbst , kath .» Schuster,

III . Clemens Föhrenbach , geb- 9.
April 1859 in Rust , zuletzt wohn¬
haft daselbst , kath . , Maurer ,

IV . Hugo Vögele , geb . 4 . Dezember
1864 in Ettenheim, wohnhaft zu¬
letzt ebendaselbst, kath . , Friseur ,

V . Karl Buselmaier , geb. 18 . Juli
1864 in Ettenheimweiler. zuletzt
in Ettenheim wohnhaft, kathol .»
Schuster,

VI - Josef Kuhn , geb. 7. Sept . 1864
in Altdorf , zuletzt wohnhaft da¬
selbst, kath , Landwirth,

VII . Martin Lehrer , geb. 16. Sept .
1860 in Kappel , zuletzt ebenda
wohnhaft, kath . , Schuster,

VIII . Franz Benz , geb . 15. August 1858
in Ettenheim , zuletzt wohnhaft da¬
selbst , kath . , Müller»

IX . Johann Georg Klafter er , geb .
13. Dezember 1858 in Schmie¬
heim , zuletzt wohnhaft in Kippen¬
heim , evang. ,

X. Josef Gutheim , geb . 6 . Juni
1859 in Ungedanken — Fritzlar —,
zuletzt wohnhaft in Orschweier,
israel. » Metzger,

werden beschuldigt , zu Nr . I u II als
Ersatzreservisten , zu Nr . UI, IV, V ,
VI u . VII als Landwehrlente I- Auf¬
gebot- ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein, zu Nr . VIII , IX und X als
LandwehrleuteII. Aufgebots ausgewan
dert zu sein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
— Kg?. BezirkskommandoOffenburg —
Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs» 8 4 Ziff . 3 des
R G . vom 11 . Februar 1888 .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus :
Donnerstag den 17 . Januar 1895 ,

Vormittags ^ 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Ettenheim
(Rathhaus ) zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei »»entschuldigtem Ausbleib : » wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Offenburg ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Ettenheim, den 6 . November 1894 .
Adler .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
M978 . I Nr . 20,515 . Straßburg .

Reichs - Eisenbahnen in Elsaß -
Lothringen

Verdingung
der Lieferung von 800 Stück kyanisirten
TelegravhenstangenfindetamG . Dezem¬
ber 4804 , Bormitt . 4L Uhr , in dem
Verwaltungsgebäude der Kaiscrl . Gene¬
ral -Direktion hier statt. Zuschlagsfrist
vier Wochen . Die maßgebenden Be¬
dingungen liegen in den Stationsbureaux
zu Mülhausen , Straßburg » Metz und
Luxemburg zur Einsicht aus und können
von hem Materialienbureau der Reichs-
Eisenbahnen hier gegen kostenfreie Ein¬
sendung von 76 Pf . für ein Exem¬
plar bezogen werden .

Straßburg , den 16. November 1894 .
Der Eisenbahn-Betriebsdirektor :

_ Schneidk ._
M '968 . Nr . 235 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
Die Aufstellung des Lager¬

buches für die Gemeinde
MeckeSheim betr.

Alle Eigenthümer von Liegenschaften
in der Gemarkung Meckesbeim , zu deren
Gunsten Grunddienstbarkeiten bestehen,
werden gemäß Art . 7 der Landesherr¬
lichen Verordnung vom 11 . September
1883 , die Ausstellung und Führung der
Lagerbücher betreffend , hiermit aufge-
fordert. diese Dienstbarkeiten unter An¬
führung der bezüglichen Rechtsurkundcn
dem am 26 . laufende » Monats und
an den nächstfolgenden Tagen auf dem

Druck und Verlag der G . Brau n'scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Rathbause in MeckeSheim anwesenden
Lagerbuchsbeamten zu bezeichnen.

Heidelberg , den 19 November 1894
Der Lagerbuchsbeamtc:

Treiber , BezirkSgeometer .
M980 - Karlsruhe -

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit v»m 20 . November
d . I . werden im westdeutschen Seehafen-
verkehr für Petroleumseudungen noch
Basel traosü mit Bestimmung nach ge¬
wissen schweizerischen Stationen er¬
mäßigte Ausnabmefrachtsätzceingcführt.

Nähere Auskunft ertbeilt die Großh .
Güterwaltung Basel und das Güter
tarifbureau .

Karlsruhe , de» 19. November 1894.
_ Generaldirektion.

M981 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen
Im süddeutschen Verband ist mit Gil¬

tigkeit vom 1. Dezember l . I . ein neuer
Ausnahmetarif , Tbcil III Tarifdeft
Nr . 3 , für die Beförderung von Ge¬
treide, Hülsenfrüchten, Malz , Mahl¬
produkten , Mehl und Oelsaaieu , sowie
von gebrauchten, leer zurückgebende«
Getreide- und Mchlsäcken im Verkehr
zwischen Stationen der in Böhmen.
Mähren und österr . Schlesien gelegenen
Eisenbahnen einerseits und Stationen
der badischen Staatsbabneu , sowie an¬
derer süddeutscher Bahnen anderseits
erschienen .

Hierdurch wird der Getreide- rc. Aus¬
nabmetarif » Theil III Heft Nr . 3 vom
1 . Oktober 1889 nebst Nachträgen auf¬
gehoben . Billigere oder nicht ersetzte
Sätze desselben bleiben jedoch noch bis
15 . Januar 1895 fortbestehen .

Gleichzeitig gelangt zum neuen Tarif '
ein Anhang zur Ausgabe . Derselbe
enthält Kursdifferenzen » welche vom
Tage der Einführung des Tarifs an
bis auf Weiteres im doppelten Betrage
von den Sätzen abgezogen werden .

Karlsruhe , den 19 . November 1894 .
_ Generaldirektion-_

M -9s7 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 20. d . M . ist die

für den Wagenladungsverkehr eingerich¬
tete Station Obertsroth in den direkten
Tarif für den Verkehr mit den rheinisch -
westfälischen Stationen einbezogen wor¬
den .

Nähere Auskunft ertheilt unser Güter -
tarifdürcau sowie die Station Oberts -
rotb.

Karlsruhe , den 20 November 1894 .
Generaldirektion.

Abfälle .
M -988 . Die unterfertigte Verwaltung

beabsichtigt , das Ergebniß der Abfälle
an Lumpe «, Papier , Leder , der Ab¬
gänge an altem Zinn » Eise « und
Blech vom Jahre 1894 im Submis -
fiouswege zu veräußern .

Verschlossene , mit der Aufschrift „Ab¬
fälle" versehene Angebote hierauf wer¬
den bis zum

Gamstag den 4. Dezember l . I .»
Bormittags 8 Uhr ,

entgegen genommen , um welche Stunde
die Verhandlung stattfindet.

Die Abfälle werden aus Verlangen
von dem Thoraufseher vorgezeigt. Dir
Bedingungen liegen auf der AnstaltS-
kanzlri zur Einsicht auf .

KiSlau , den 20 November 1894 .
Großh . Berwaltuug

deS Polizei ! . Arbeitshauses .

Holzversteigerung.
M '977 . Nr . 1615 . Großh . Bezirks¬

forstei Bonndorf versteigert am Frei¬
tag den SO . d. Mts . , Vormittags 9
Uhr beginnend , in der «Post " in Bonu¬
dorf mit Borgfrist vis 1 . August 1895
aus Domänenwaldungeu :

Hutbezirk Bonndorf ( Waldhüter Bill¬
kerl in Boll ) : Buchenscheitholz 11 Ster ,
Tannenscheitbolz 17 Ster ; deßgl . An-
bruchholz 66 Ster , Buchenprügelholz
5 Ster , Nadelprügelholz 15 Ster ; fer¬
ner Nadelholzstämme: 6 4 . Kl. ; Klötze :
3 1. Kl „ 15 2 Kl .» 24 3 . Kt ., 10
4 . Klaffe » eine Nutzbuche , zusammen
39 Festmeter .

Hurbezirk Rohrhof ( Waldhüter Schund
in Wellendingen) : Nadelholzstämme: 38
1 . Kl ., 140 2 . Kl . . 188 3. Kl .» 140 4.
Kl ; Klötze : 181 1 . Kl . » 260 2. Kl ..
157 3 . Kl , 36 4 . Kl . » 40 Nlltzbuchen ,
6 Eichen , zusammen 1304 Festm .

Hutbezirk Saubach (Waldhüter Vesen -
meier in Sommerau) : Nadelholzstämme:
1 1 . Kl . . 16 2 . Kl , 26 3 . Kl ., 42
4 . Kl ; Klötze : 67 1 . Kl . , 95 2 . Kl .,
57 3 . Kl . , 5 4 . Kl . » 3 Nutzbuchcn , zu-
sammeu 327 Festm

Hutbezirk Glashütte ( Waldhüter Keß¬
ler in Glashütte) : Nadelholzstämme:
34 1 . Kl . . 87 2. Kl . , 177 3 . Kl . , 252
4 . Kl . , 60 5 . Kl . ; Klötze : 13 i . Kl -,
38 2. Kl . » 38 3. Kl . » 21 4 . Kl .» zus.
680 Festm . Ferner Hopfenstangen: 260
1 . Kl . , 410 2 . Kl . , 1050 3 . Kl . , 2030
4 . Kl - ; Rebstecken: 4980 1. Kl . » 2260
2 . Kl . , 1750 3 . Kl .

Hutbezirk Hochstaufeu ( Waldhüter
Karser in Rothhaus ) : Nadelholzstämme:
20 1 . Kl . , 61 2 . Kl . . 95 3 . Kl .» 131
4 . Kl ; Klötze : i5 1 . Kl . » 40 2. Kl . . 35
3 . Kl . ; 25 Nutzbuchen , zus . 439 Festm .

(Mit einer Beilage .)
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